
Rückenschmerzen vom falschen Biss? 
Viele Menschen leiden unter Rückenschmerzen und Kopfschmer-
zen (etwa 70% der deutschen Bevölkerung). Rückenschmerzen, 
Migräne, Verspannungen an Hals, Nacken, Kiefergelenken und 
Tinnitus oder auch Hüft- und Knieprobleme können Symptome 
einer regulativen Fehlfunktion der Haltungsmuskulatur sein. Als 
Ursachen einer Cranio-Mandibulären-Dysfunktion (CMD), ausge-
löst durch einen „falschen Biss“, kommen Zahnverlust, nächtli-
ches Zähneknirschen, kieferorthopädische oder zahnärztliche 
Behandlungsmaßnahmen in Frage. Sie können zu Haltungsstö-
rungen und chronischen Schmerzen führen, die zunächst nicht 
mit der Bissfunktion in Verbindung gebracht werden. Ein falscher 
Biss beeinfl usst die Haltung negativ und führt zu Verspannungen 
der gesamten Haltungs- und Rückenmuskulatur.  Es gibt spezi-
elle Untersuchungsmethoden, die von besonders ausgebildeten 
Zahnärzten als Funktionsdiagnostik und -therapie angeboten 
werden. Dabei werden die Verspannungen der Muskeln im Kopf 
und Nackenbereich mit einem Computer elektronisch gemessen 
und dargestellt. Durch besondere Beeinfl ussung über Nervenbah-
nen lassen sich die Muskeln systematisch entspannen.

In seiner Zahnarztpraxis führt Dr. Rainard Scheele, langjähriger 
Fortbildungsreferent und Spezialist für CMD-Therapie, eine com-
putergestützte Analyse von Kieferbewegungen und der Kaumus-
kulatur durch und kann so die wirklichen Ursachen aufdecken. 
„Durch eine spezielle Aufbissschiene wird die richtige Kiefer- und 
Kopfhaltung  mit dem Computer so eingestellt, dass sich die Mus-
kulatur entspannen kann und die Zähne sich auf der Schiene aus-
ruhen.“, erklärt Dr. R. Scheele. „Übliche Knirscherschienen kön-
nen lediglich die Zähne gegen Abnutzung beim Knirschen schüt-
zen. Orthesen, wie die besonderen Muskelentspannungsschienen 
genannt werden, können aktiv die Kieferlage optimieren und 

wirken regulativ entspannend auf die gesamten Muskelketten 
bis in die Körperhaltung. Eine computergestützte Analyse  ist die 
Grundlage einer gezielten Schienentherapie. Es ist erstaunlich, 
wie häufi g langjährige Beschwerden in anderen Körperzonen, die 
auf den ersten Blick nichts mit den Zähnen gemeinsam haben, 
verschwinden.“ 

Mit dem Orthas-Stuhl kann eine Haltungsanalyse des Rückens 
und des Kopfes  und die Sitzhaltung  in drei Dimensionen reprodu-
zierbar vermessen werden. Damit kann die Verlaufskontrolle der 
besonders entspannenden Schienentherapie auch in Bezug auf 

die Haltungsänderung des Rückens genau dokumentiert werden.
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